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Kurze Nachrichten von den Verrichtungen 

des 

Lutheriſchen Synods, 3, 

Am zweyten Sonntag nach Oſtern, den 25ften April, verſam⸗ 
melten ſich die Prediger, Candidaten und Abgeordneten der Lu⸗ 
theriſchen Kirche aus Nord-Carolina, Suͤd⸗Carolina, und Virgi⸗ 
nien, an der Buffaloe Creek Kirche, in Cabarras Caunty, zu ih⸗ 
rem jaͤhrlichen Synod. 

Schon Tages zuvor war, in Beyſeyn einer Menge Volks, eine 
wichtige und ſehr eindruͤckliche Handlung — Da Paſtor Storch 
erſtlich einige Erwachſene, durch die heilige Taufe zum Chriſten⸗ 

thum einweihte, und dann 76 junge Leute aus dieſer Gemeine in 
ihrem Tauf bund confirmirte. — Nur ein entſchloßener Wieder⸗ 
chrift, oder leichtfertig im finſtern Tode Traͤumender, kann bey 

einer ſolchen feyerlichen Scene, die göttliche Gegenwart laͤugnen; 
allen Chriſten aber muß es zur Freude, Erweckung, Troſt und Er⸗ 
munterung gereichen, wenn fo viele ihrer Kinder und Anverwand— 

te fich nach gehoͤrigem Unterricht mit Freuden vor Jeſu kniend, auf 
ewig verbinden Sein zu ſeyn und zu bleiben, und dann feyerlich 
mit Auflegung der Haͤnde uͤber ſie gebetet wird, daß ihnen Kraft 
gegeben werde ihren Bund zu halten. — 

Nach dieſer Handlung predigte Pfarrer Schober über Pſalm 92, 
14. 15. Die gepflanzt ſind im Hauſe des Herrn, ꝛc. 
Vor dem heil. Abendmahl predigte Pfarrer Jacob Scheerer über 

die Einladung zum heiligen Abendmahl — Dann Candidat Da⸗ 
niel Scheerer über Hebr. 3,3. Wie wollen wir entfliehen, fo wir 
eine ſolche Seligkeit nicht achten. 

Nach dem Abendmahl, bey welchem an 250 Communicanten, 
predigte Pfarrer R. J. Miller in engliſcher Sprache — und damit 

wurde dieſer Segenstag vereinigt beſchloſſen. 

373 
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Montags, den 26ften April, 

Verſammleten ſich folgende Mitglieder des Synods: 

Ordinirte Prediger. 

Carl Auguſt Storck, Jacob Scheerer, Gottfried Dreher, 
Robert J. Miller, Gottlieb Schober, Daniel Moſer. 

Candi daten. | 

Daniel Scheerer, William Rauch, David Henkel. 

| Catecheten. 

Jacob Miller, Johann Dreher, Martin Walther, 
Daniel Walther, Michael Mackin. 

Deputirte. 

Mer 5 Cabarras Caunty, Buffaloe Creek. 

Theobald Long, 7 Orgel Kirch Gemeine, 
Johann Beck, Abbots Creek Gemeinen, 3 Rowan. 
Johann Noll, Stokes Caunty, 

Jacob Long, John Harky, Mecklenburg Caunty. 
Jones Abernathy, John Hoffman 

und Jacob Caſtner, jun. f } Lincoln Caunty. 

Chriſtian Bauer, Guilford. 
Samuel Wingard, Suͤd⸗Carolina Franklow Gemeine: 
John C. Holman, Orangeburg, Suͤd⸗Carolina. 
William Heinsman, Bear Creek, Rowan Caunty: 

Bey der Wahl der Beamten. 

Der Ehrwuͤrdige Herr Storch eroͤfnete den Synod mit dem Ge⸗ 

ſang — 
Du wollſt, o treuer Gott, mit deinem Geiſt uns fuͤhren, 

Und unſre Herzen nun, mit deiner Gnad regieren, ꝛc. 

O Gott du großer Gott, hoͤr' Vater unſer Flehen, 

Herr Jeſu Gottes Sohn, wollſt uns mit Kraft beyſtehen; 

O werther heil'ger Geiſt, regiere uns auch heut, 
Daß wir dir dienen hier, und dort in Ewigkeit, 

* 
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Hierauf, und nach einem Gebet, und Anrede von dem Zweck einer 
ſolchen Verſammlung, nahmen die Verhandlungen ihren Anfang. 
Herr Paſtor Storch wurde zum Praͤſes, und Gottlieb Schober zum 
Secretair erwaͤhlt. 

1. Zuerſt wurde die Urſache dargethan, warum die eigentliche 
Zeit des Synodi von Trinitatis auf dieſe Zeit veraͤndert worden, 
daß nemlich der Wunſch des zuletzt in Pennſylvanien gehaltenen 

Synodi dahin gegangen, wo möglich eine genauere Vereinigung 
mit allen Synoden unſerer Kirche in Nord-Amerika zu bewerkſtel⸗ 

ligen. Welches unferm Secretair durch die Beamten jenes Mint: 

ſterii officiel und durch andere Paſtores privatim mitgetheilt wor: 
den. Dieſer legte beſagtes Verlangen anderer Predigern und be- 
ſonders unſerm würdigen Praͤſes dar, und alle welche in der Nä- 

he davon benachrichtigt wurden, kamen darin uͤberein, daß man 

zu einer Vereinigung unſerer Kirche im ganzen Lande alles moͤgli⸗ 
che beytragen ſolle. Da nun ihr diesjaͤhriger Synodus in Balti⸗ 
more am Trinitatis von den dortigen Dienern des Evangeliums zu 
halten beſchloßen war, und die Beamten dem Schluß ihres vori— 
gen Synodi gemaͤß, erſucht hatten, daß von uns Deputirte dabey 
erſcheinen moͤchten, ſo konnte die Ueberlegung nicht bis auf Tri⸗ 
nitatis verſchoben werden, ob dieſer Synod Deputirte ſenden will, 
und darum iſt dieſe Zeit beſtimmt worden. Und nachdem beſagte 
Briefe, nemlich vom Herrn Secretair Endreß, in Lancaſter, und 
von Herr Lochmann, Praͤſes Synodi, geleſen worden, ſo geneh⸗ 
migte dieſer Synodus einmuͤthig die jetzige Verſammlung deſſelben. 

2. Auch wurde einmuͤthig der Vorſchlag genehmigt, daß Praͤ⸗ 
ſes mit Beyſtimmung zweyer oder dreyer ihm naͤchſtwohnenden 
Paſtores bevollmaͤchtiget ſey, einen Synod zu berufen, und ande⸗ 
re Anordnungen und Verfuͤgungen zu treffen, welche keinen Auf⸗ 
ſchub leiden; und welches alles Guͤltigkeit behalten fol bis zum 
darauf folgenden Synod. 

8. Da nun uͤber die gewänfchte Vereinigung unſrer ganzen 

Kirche geredet wurde, und uͤber die Art wie ſolche bewerkſtelligt 
werden koͤnne, berathſchlaget worden, ſo wurde nicht eingeſehen 

daß mehr als ein Deputirter von uns zum Anfang eines Bemuͤ⸗ 

hens zur Vereinigung nothwendig ſey; da wenn etwa ein Depu⸗ 
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tirter von jedem im Lande beſtehenden Miniſterio erwaͤhlt wuͤrde, 
diefelben eine Conſtitution unſerer Kirche formiren koͤnnen, welche 
alsdann allen Synoden zur Annahme vorgelegt werden würde. — _ 

Dieſer Einſicht gemäß wurde Secretair Gottlieb Schober erwählt, 
dem Ehrwuͤrdigen Synod der Lurheriſchen Kirche am naͤchſten 
Trinitatis in Baltimore beyzuwohnen, zu dem Zweck einer wuͤn⸗ 
ſchenswerthen Vereinigung aller Synoden im Namen unſers 

Synodi zu verabreden, und darauf anzutragen daß eine ſolche 
Vereinigung erreicht werde. Und Beſchloſſen, Daß wenn 
er eine Conſtitution fuͤr die Vereinigung unſrer ganzen Kirche ge⸗ 
nehmigt, und dieſelbe, ſeiner Inſtruction von uns empfangen, 
gemäß ift, daß dieſelbe von uns angenommen ſey. Daß wenn 
ſie aber von beſagter Inſtruction abweicht, dieſelbe erſt unſerm 
naͤchſten Synodo vorgelegt werde und erſt wenn 5 dann ange⸗ 
nommen verbindlich fuͤr uns ſey. 

4. Eine Committee eine Inſtruction für unſern Depütitten zu 

formiren, beſtehend aus Ro bert J. Miller, Jacob Scheerer, und 
Jones Abernathy wurde erwählt. 

5. Die Abweſenheit Jacob Krieſon's und Philip Roth, Cateche⸗ 

ten von Guilford wurde angemeldeten Urſachen wegen entſchuldi⸗ 
get, und ihre dicence bis zum naͤchſten Synod erneuert. So auch 
Michael Machius Licence. 

6. Folgende Gaben wurden nun eingereicht: 

Aus Herrn Storchs Gemeinen in Rowan und Cabarras, 20 
Graͤfs Gemeine, E - 2 295 

Guilford ] raues do 2 2 7 e 125 
Caunty.] Friedens Kirch Gemeine, 2 - 3 50 

1 Reichlands do a s ze 6 80 
Whitehaven 5 5 2 4 75 

Lincoln, J philadelphia. 140 625 
Stockes Gerbers Kirche, 2 2 s 185 
Virgi⸗ 1 und Hardy e, = E 27 50 
nien, N Botetourt, 5 2 8 

Herrn Johann 1 7 - 10 90 
S. Ca⸗J —— Gottfried Dreher, 5 5 
rolina,] Wilhelm Ruch, Amelia enn - a 

David Henkel, = 
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Den Gemeinen welche fo werkthaͤtigen Antheil genommen an 

unſern Beduͤrfnißen und beſonders der Gemeine in Charleſton und 
andern in Suͤd⸗Carolina wurde verbindlicher Dank geſagt. 

7. Da unter den oben empfangenen Geldern 8246 75 ſind, 
welche ausdruͤcklich dieſem Synod zur Unterſtuͤtzung einer Schule 
junge Leute zum Predigtamt zu erziehen, anvertraut worden, ſo 
wurde auf die Frage, ob das Geld zu der izt beſtehenden Schule in 
Tenneſſee, bey welcher der Ehrw. Herr Philip Henkel und Jo⸗ 
ſeph E. Bell Directoren ſind, zu verwenden ſey — Einmuͤthig 
beſchloſſen, daß man ſich mit der Schule nicht einlaſſen kann, 
bis daß mit Genehmigung dieſes Synodi eine Conſtitution fuͤr 
dieſelbe verfertiget ift, fo wie ſolches dem Herrn Joſeph Bell in 
einem Brief vom Secretair an ihn, datirt den 181en Juny, 1818, 5 
gemeldet, und worinnen er erſucht worden eine ſolche Conſtitu⸗ 
tion dieſem Synodo vorzulegen, — welches nicht gefchehn, — Copie des Briefes wurde geleſen. 

Obigen Entſchluß wird Secretair ſo bald wie moͤglich den itzigen Directoren der Schule Herrn Philip Henkel und J. E. Bell melden. 
8. Die Herrn Gottfried Dreher und Jones Aber nathy wurden 

beſtimmt des Schatzmeiſters Rechnung zu unterſuchen. 
9. Da Michael Rauch, der ſchon 9 Jahre als Candidat ge⸗ 

dient, nun um Ordination anſuchte, ſo wurden Herr Storch und 
Herr Miller beſtellt, ihn zu examiniren, (welches Dienſtags ge⸗ 
ſchah, und beſchloſſen daß er ordinirt werde. 



. 
10. Auf die Frage ob die Zeit unſers jährigen Synodo veraͤu⸗ 

dert werden konne, wurde mit 12 gegen 11 Stimmen beſchloſſen, 

daß es bey Trinitatis bleibe. 
11. Die Abweſenheit der Herren Philip Henkel, Joſeph E. 

Bell, Link und Miller, von Tenneſſee, iſt mit ge annehmli⸗ 
lichen Entſchuldigung befchönigt. 

Herrn Ludwig Markarts Abweſenheit kann durch die große 
Entfernung entſchuldigt werden. 

Herr Andreas Henkel wird ſich vermuthlich an die Conferenz, 
welche ſich im Ohio Staat formirt hat, angeſchloſſen haben, doch 
uns unbewußt. 
Herr Daniel Scheerer entſchuldigt die Abweſenheit des Herrn 

Peter Schmuckers Kraͤnklichkeit wegen; ſo wie Herr R. J. Mil⸗ 
ler die Abweſenheit Herrn Franklow's. 

12. Herr R. J. Miller, welcher von der lezten Synode den 
Auftrag erhalteu nach Suͤd⸗Carolina zu reiſen, um ſich nach dem 

gaͤnzlichen Ausbleiben aller unſrer Mitglieder zu erkundigen, 
(ſiehe die lezten Verrichtungen) berichtete, daß Krankheiten ihre 
Anweſenheit verhinder haben — Daß er nach ſeinem Auftrag alle 

Vollmachten erneuert haͤtte, und daß die Zwiſtigkeiten zwiſchen 
G. Dreher, Franklow und Metz unterfucht worden, und Herr 
Franklow geſtanden habe, daß er den zwey andern Brüdern un: 
recht gethan, und Beſſerung verſprochen habe. 

18. Die Gemeinen in Suͤd⸗Carolina an der Jacobs Kirche, 
und Johannes Kirche, in Lexington Diſtriet, und St. Pauls Kir⸗ 

che, in Newbery Diſtrict, welche ehemals von Herrn Waller bes 
dient worden, bitten durch ihren gegenwaͤrtigen Deputirten, Mar⸗ 

tin Reiſer, zu unſrer Verbindung zu gehdren, welches angenom⸗ 
men worden, und beſagter Deputirte nahm Sitz und Stimme. 

Herr Miller beſchloß dieſen Tag mit einem engliſchen Lied 
und Gebet, 
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Dienſtags, den 27 ſten Aprll. 

Nach gewoͤhnlichem Eingang und Gebet nahmen die Geſchaͤf⸗ 
te wieder ihren Anfang. 

14. Auf Vorſchlag wurde einmuͤthig genehmigt, daß wenn 

waͤhrend abe Frühjahr oder Sommer die Herren Philip Hens 
kel und J. E. Bell mit einer Conſtitution für ihr Seminarium 
erſcheinen oder eine ſchriftlich abgefaßte einſenden, aus welcher 
ſich ergiebt, daß es mit beſagtem Inſtitut gemeynt fen, daß es 

unter der Oberaufſicht und Berathung dieſes Synodi gehoͤren ſoll, 
ſo wird eine Committee, beſtehend aus den Herren Storch, 

Miller und Paul Henkel, oder eine Mehrheit von ihnen, dieſelbe 
unterſuchen, und wenn ſie dieſelbe annehmbar finden, und daß 
ein naͤchſter Synodus wahrſcheinlich dieſelbe oder eine dem aͤhnli— 
che annehmen wird; ſo kann, in dem Fall beſagte Committee oder 
eine Mebrheit von ihnen, beſagtem Seminario eine einſtweilige 

Unterſtuͤtzung aus dem Geld, welches bereits in ihrer Verwaltung 
iſt, erlauben; welches aber bey kuͤnftigem Synodo abgeaͤndert 
werden kann. Doch mit dem ausdruͤcklichen Vorbehalt, daß 
keine Unterſtuͤtzung zu irgend einem Zweck erlaubt werde, als 

Schuͤler zu unterſtuͤtzen, welche ſich dem Dienſt am Evangelio 
geweyht haben. 

Ferner iſt auch beſagter Su oder einer Mehrheit von 
ihnen, hiedurch Vollmacht gegeben, einundzwanzig jaͤhrigen 
Maͤnnern Catecheten Licence zu ertheilen, wenn ſie es begehren, 
im Examen beſtehen, und wohl empfohlen ſind. — Auch Candida⸗ 
ten Vollmachten, welche bey dieſem Synod das Ende erreicht has 
ben, nach Gutdünfen bis zum naͤchſten Synod zu erneuern. 

Der Secretair wird ſo bald als moͤglich den Herren Henkel und 
Bell von dem obigen Entſchluß Nachricht geben, und zugleich das 
Bedauern dieſer Synode ausdruͤcken, daß uns keiner von ihnen 
mit ihrem Daſeyn beehrt, ſondern mit angreifenden Briefen an 
unterſchiedliche Mitglieder des Miniſterii bruͤderliche Eintracht zu 

ftören, geneigt geſchienen — Aber auch ihnen die Verſicherung zu 
geben, daß wir von der Nothwendigkeit uͤberzeugt ſind, eine Acade⸗ 

mie zu unterſtuͤtzen, welche chriftlichen Regeln unterthan, und auf 
DEN B 0 
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62 die Conſtitutionen der Evangeliſch guiherifchen und Reformitten | 

Kirchen gegründet iſt. 
15. Bittſchrift von Botetourt und Montgomery Caunties in 

Virginien, bittend um die Befoͤrderung des Catecheter Martin 
Walthers, wurde geleſen, und beſchloſſen, daß wenn er im nd 

men beſteht, er Caudidaten-Vollmacht erhalte. 

NB. Solch Examen iſt geſchehen, und er erhielt Wonne 

wie oben. . 
18. Eine herzangreifende Bittſchrift vom Illinois Territory, 

von unſern Kirchengliedern daſelbſt, bittend um geiſtlichen Zu— 

ſpruch und Bedienung, konnte nicht anders als mit wehmuͤthi⸗ 
gem Ausruf beantwortet werden: Lieben Bruͤder wir e 
gerne, aber wir koͤnnen nicht. 

17. Einige Briefe und Certificate, betreffend Mißhelligkeiten in 
Suͤd⸗Carolina, beſonders gegen Herrn Franklow, wurden den 
Herren Jacob Scheerer und Daniel Moſer zur peru und 
daruͤber Bericht zu erſtatten, uͤbergeben. 

18. Eine Bittſchrift von Pendleton und andern Counties in 
Virginien, worinnen um die Befoͤrderung ihres Predigers Daniel 
Scheerer gebeten wurde, iſt dahin entſchieden, daß, in Betracht der 
großen Entfernung von uns, und feines Fleißes, er Canditaten⸗ 

Vollmacht auf 2 Jahre erhalte, doch mit dem Auftrag, daß, da er 
nicht alle Jahre zur Synode kommen kann, er doch wenigſtens 
einen Deputirten zur naͤchſten Synode kommen laſſe. 

19. Ein Memorial von Andreas Hoyl, aus Lincoln Caunty, 
wurde geleſen. Er klagt darinnen gegen unſern Canditalen David 
Henkel, daß er ihn ungebuͤhrlich behandelt, auch unerlaubte Mit⸗ 
tel gebraucht habe, ihn um ſeinen guten Namen und Character zu 
bringen. 

Nach langweiliger und geduldiger Anhoͤrung beyder Partheyen 
und ihrem Beweis, wurden vom Synod obige Klagen gegruͤndet 
befunden. Bey dieſer Gelegenheit wurde auch viel gegen die 
Lehre, welche David predigen ſoll, dargethan, und klagweiſe 
gegen ihn behauptet. 

Mit dieſer traurigen Unterſuchung und obigem Schluß wurde 
dieſer Tag ſpaͤt Abends geendigt und zuletzt ein Vers geſungen. 
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- Mitwoch, ben 28flen Abril 

Kamen wir fruͤh zuſammen, und Bach dem gewöhnlichen | 
Eingang 1 

20. Klagte Adam Caſtner, von Lincoln Caunty, daß ihn Dabid N 
Henkel, mit den Vorſtehern und Beyrath der Gemeine, zu welcher 

er gehört, unrechtmaͤßiger Weiſe excummunicirt habe. Nach An: 
hoͤrung aller Beſchuldigungen gegen Caſtner, ſeiner Vertheidigung, 
und der Art der Excommunication, wurde entſchieden, daß die Er: 
cummunication nichts gaͤlte, und daß er ein völliges Mitglied un⸗ 
ſerer Kirche ſey. 

21. Da die Klagen gegen David Henkel, daß er naͤmlich die 
Roͤmiſch Catholiſche Lehre von der Transſubſtantiation predige — 
daß wer getauft iſt und zum Abendmahl gehe, weiter nichts draus 
che zur Seligkeit —daß er Recht habe Sünden zu vergeben und 
daß er andre Lehren führe, welche zum Aberglauben leiten nicht 
hinlaͤnglich erwieſen worden: ſo erklaͤrte ſich David oͤffentlich vor 
dem Synod, daß er niemals ſolche Lehren geglaubt, daß er ſie 

niemals gepredigt, und nur aus Mißverſtand ihm nachgeſagt werde, 
daß er niemals ſolche Lehren predigen wuͤrde, dieweil ſie nicht 

Lehren der Lutheriſchen Kirche ſind und ferner, daß er ſich gegen 
Prediger anderer Chriſtlichen Verfaſſungen freundſchaftlich und 

brüderlich betragen wolle, (als wegen welcher Verletzung der Ehr- 

barkeit er auch angeklagt worden.) 
Es wurde aber beſchloſſen, und zwar zuerſt, daß er keine Candi⸗ 

taten⸗Vollmacht, ſondern Catecheten-Licence auf ein Jahr erhalten 

ſolle.Dieſer Beſchluß wurde aber nachher fo gemildert, daß er 

Cnteecheten⸗Licence auf 6 Monat erhielt, und daß, wenn er nach 
Verlauf derſelben unſerm Praͤſidenten hinlaͤnglich ſchriftlichen 

Beweis bringt, daß Friede in ſeinen Gemeinen und keine erhebliche 
Klage von andern, beſonders von unſern reformirten Bruͤdern 

gegen ihn vorhanden ſey, derſelbe bevollmaͤchtigt ift, ihm Candi⸗ 
taten⸗Vollmacht bis zum naͤchſten Synod zu ertheilen. Und da 

vorgeſtellt wurde, daß vielleicht keine Gemeine ihn in feinem re— 

ducirten Grade annehmen werde —beſchloſſen, daß wenn es 
N verlangt wird, ihm ein Recommandations-Schreiben ausgefertigt 

werde. 
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Hierauf predigte Candidat Michael Rauch uͤber Matth. ä 5. 6. 

Den Armen wird das Evangelium gepredigt, ꝛc. i 

Dann predigte der Ehrwuͤhrdige Herr Johannes Ibach, Guck 
cher auf feiner Beſuchsreiſe durch die Reformirten en in 
Nord⸗Carolina, ſowol als Herr Böger, ein anſaͤßig Reformirter 
Prediger, allen unſern Verhandlungen beywohnte) mit Nachdruck 
und Beyfall über Roͤm. 2, 4. 5. 

22. Dann geſchahe nach feperlichem Gelöbnif zur Evangeli⸗ 
ſchen Treue die Ordination de Canditaten Daniel Moſer und Mi⸗ 
chael Rauch zu Diaconen am Werk des Herrn in der Lutheriſchen 

Kirche, unter Haͤndeauflegung des Hrn. Praͤſes, Hrn. Miller und 
Schober. Und nachdem die zahlreiche Gemeine mit dem Segen 
des Herrn entlaſſen war, 

23. So berichtete die Committee (ſ. 17.), daß Hr. Franklow 
den Hrn. Gottfried Dreher Unwahrheiten beſchuldigt und ausge: 
breitet habe, und daß nachdem deßwegen beyde ſich verfühnt und 
gegenſeitig verſprochen haͤtten, nichts mehr davon zu reden, Frank⸗ 
low in einer andern Caunty, als worinnen Dreher wohnt, die 

Unwahrheit erneuert habe —daß er die Thatſache nachher geſtan⸗ 

den, und aus dem Grunde gerechtfertigt, daß er es von Hoͤren— 

fügen habe. Daß da Candidat Metz von unſerm Praͤſes den Auf: 
trag erhalten, wo moͤglich die Sache beyzulegen, Franklow erſtlich 
geleugnet, daß die Beſchuldigung gegen ihn wahr ſey, und daß, da 
es ihm mit drey Zeuzen bewieſen worden, er ſich ohne Frieden zu 
ma hen, entſchuldigte: Ee habe es ſo gehoͤrt, konne es aber nicht 
beweiſen. 

Dieſen Bericht nahm Synsdus a an. 

Und hey der Frage, ob Franklow auf ein Jahr oder 6 Monate 
vom Predigtamt abgeſetzt werde, wurde entſchieden, daß er auf 
6 Monate nicht als einer unſerer Prediger angeſehen, ſondern ſo 
lange abgeſetzt fey ; daß wenn die Partheyen nach Verlauf der 
6 Monat in Wohrheit verföhnt find, und fie in bruͤderlicher Ein⸗ 

tracht leben, er fein Ant wieder antreten koͤnne; daß wenn dies 
aber nicht zu Stande kommt, er bis zum nächſten Synodo ER | 
bleibe, 

r 
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24. Die Committee, des Schatzmeiſters Rechnung zu unter: 

ſuchen, (ſ. 9.) berichtete: . 

Daß dieſer Synod bey deſſen Anfang ihm als Schatzmeiſter fuͤnf 

hundert ſieben und dreyßig Thaler und 82 Cents ſchuldig ſey, daß 

aber noch 1877 Engliſche Reformationsgeſchichten unberechnet 

vorhanden, und zwar in folgenden Haͤnden: | 

Revd. Philip Henkel 500 Revd. W. Storch 50 
— Joh. Bachman 200 — R. T. Miller 24 

— Gottfried Dreher 100 Dan. Walcher 10 
David Henkel 291 Reichard 3 

N Beym Schatzmeiſter 199 

Welche Bücher dem Synod gehören, und aus welchen obige 

Schuld getilgt werden muß. a 

Wir bitten aber, (ſagt die Committee) vorzuſchlagen, daß alles 

Geld, welches während dieſem Synod eingekommen, dazu ange⸗ 
wandt werde, beſagte Schuld zu verringern, damit die Intereſſen 

erleichtert werden, und daß, ſo wie die Buͤcher verkauft werden, 

das Geld dafur, welches zu einer Academie gegeben worden, wie⸗ 

der zu dem Zweck frey ſey; denn wir finden, daß wenn kein Un⸗ 

glück entſteht, und die Buͤcher zu 75 Cents verkauft werden, daß 

wir 494 Thaler 93 Cents im Vorrath haben. 

Obiger Vorſchlag wurde ohne Widerrede angenommen, und G. 

Schober wieder zum Schatzmeiſter erwaͤhlt, welcher alle oben ange⸗ 

fuhrte Gelder in Empfang nam. 

25. Die Committee (No. 4 beftellt) berichtete wie folget. 

Da der nun verſammelte Synodus der Lutheriſchen Deutſch⸗ 

und Engliſchen Kirche in und für Nord⸗Carolina und angraͤnzenden 

Staaten, gehalten an der Buffaloe⸗Creek⸗Kirche den 26 ſten April 

1819, einmuͤthig den Wunſch erklaͤrt hat, eine Generalvereini⸗ 

gung mit allen Synoden unſerer Kirche in den Vereinigten Staa⸗ 

ten zu ſuchen und zu befoͤrdern; und zu dem Zweck uns, der unten 

benannten Committee, den Auftrag gegeben, eine Inſtruction auf⸗ 

zuſetzen, nach welcher ſich deſſen Deputirter bey Formirung einer 

Vereinigung mit den andern beſtehenden Synoden der Kirche zu 

richten habe; ſo bittet beſagte Committee folgende Inſtructionen 

zu deſſen Ueberlegung und Genehmigung vorzulegen, als nach wel⸗ 

chen ſich Deputirter bey der Probe, eine Vereinigung zu Stande 
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zu bringen, zu richten habe. — Dieſe Inſtruction, unterzeichnet R. 
T. Miller, Jacob Scheerer und Jones Abernathy, trägt Secretair 
Bedenken, jetzt zu publiciren.) Sie wurd Punkt vor Puntt durch⸗ 
geredet, verändert, und ſodann einmuͤthig genehmigt. 

26. Ein Vorſchlag, daß jede Gemeine 8 oder 5 verſtaͤndige 

Männer wählen ſoll, welche alle Mis helligkeiten in der Gemeine 
in Liebe zu entſcheiden haͤtten, wurde verworfen, weil die Vorſte⸗ 
her und Aelteſten auch zu dem Zweck von den Gemeinen gewählt 
worden, 

27. Da dargethan wurde, daß Catechet Jacob Miller nun ſchon 

einige Jahre mit Fleiß und Beyfall gedient, daß er einen guten 
Wan del führe, daß er mit Beyfall predige und ihn einige Gemeinen 
gern als Lehrer annehmen möchten, wenn er fo befördert würde, 
daß er das heil. Abendmahl reichen konnte; fo wurde beſchloſſen, 
daß ihm bis zum naͤchſten Synod Canditaten Vollmacht ertheilt 
werde. 

Darauf wurde der Tag mit Geſang und Gebet beſchloſſen. 

Donnerſtags, den 29 ſten April. 
Zuerſt wurde geſungen: 

Gelobt ſey unſers Gottes Macht, 
Geprieſen ſeine Treu, 
Die uns bis hieher hat bedacht, 
Und jeden Tag iſt neu. 

und dann gebetet. 

28. Hierauf wurde der Zuſtand der Gemeinen in Sid⸗Carrlina 
auf Vorſchlag des Paſtor Millers, welche vormals von Herrn 

Waller bedient worden, in Ueberlegung genommen (ſiehe 14). 
Und da, wie ihr Deputirter verſichert, fie einig find, einen Predi⸗ 

ger aus unſerer Mitte anzunehmen, ſo wurde einſtweilen beſtimmt, 
daß wenn Hr. Philip Henkel nicht annimmt ſie zu bedienen, wie 
ihm geſchrieben worden, daß wir dafuͤr ſorgen wollen, daß ſie 
einen Prediger erhalten. Hr. Jacob Scheerer wird einſtweilen nach 

Pfingſten dieſe Gemeinen und auch Hrn. Franklow's beſuchen, 

und uͤberall in Suͤd⸗Carolina, wo es begehrt wird; auch wird er⸗ 
wartet, daß der Ehrw. Paſtor Paul Henkel auf feiner RAT: da⸗ 
hin ſey. 
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29. Auf die Anfrage des Hrn. Jacob Scheerers, ob er Erlaubniß 
habe, vor dem naͤchſten Synod feine Gemeinen in Guilford zu 
verlaſſen, wurde es mit betruͤbter Einwilligung des Deputirten 
von daher erlaubt, und beſchloſſen, daß, in dem Fall daß er einen 
andern Ruf annimmt, Hr. Daniel Moſer, oder Daniel Walcher \ 
feine Stelle bis zum naͤchſten Synod einnehmen werden, und daß 
wenn Daniel Walcher dahin geht, ſo wird Jacob Miller deſſen 
Stelle beſetzen. 

30. Auch wird Jacob Miller erſucht, die kleine Gemeine in 

Wilk's Caunty zu beſuchen, und ihnen das Abendmahl zu halten. 

31. Joſt Metz erhielt ſeine erneuerte Canditaten⸗Vollmacht bis 

zum naͤchſten Synod. 

22. So auch Johannes Dreher, und Daniel Walcher ihre Cate⸗ 

cheten⸗Licence. 

33. Da aus 3 Gemeinen an der Abbots⸗Creek 6 Thaler 50 Ets. 
zur Reiſe des Deputirten nach Baltimore gegeben worden, ſo 
wurde, weil ſolches von andern Gemeinen nicht verlangt wird, 
angeboten, daſſelbe zuruͤckzugeben. Aber der Deputirte behauptete, 
daß es zu dem Zweck gegeben ſey; es wurde alſo daſſelbe, ſo wie 
7 Thaler 35 Cts., welche die Buffaloe⸗Creek-Gemeine, und 5 Tha⸗ 
ler, welche Hr. John Dreher dazu gab, mit Dank angenommen. 

34. Beſchloſſen, daß bis zum naͤchſten Synod ein jeder Prediger 

und Candidat ſchriftlich ſein 
Rechtfertigung, und wie dieſelhe anzuwenden, einzureichen. 

85. Auf die Bitte der Bear⸗Creek⸗Gemeine verſprach Hr. Storch 
ſie ſo viel als moͤglich zu bedienen. 

36. Ein Vorſchlag von Hrn. Salomon Henkel, eine Geſellſchaft 
zu errichten, Chriſtliche Schriften in beyden Sprachen heraus⸗ 
zugeben, und beſonders eine unter dem Titel.  Evangelifches 
Archiv, wurde gelefen, und bis zum nächften Synod verlegt. 

Die vorgeſchlagene n a wird unſern . 
| Eipgediuct, 

edanken über den Artikel von der 
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37. Folgende Berichte wurden eingereicht. 

(SEIN | 85 
SS S2 

en, 5 88 2 S5 A | 
. ' — = — = S 

1 ee 
Revd Paſtor Storch, = = = | — —. 140 — 
——_ R. T. Mile, = = :| 70 12 88 4 8 
— G. Schober, = = = 58 8 FB 
— Jacob Scheerer, -- 79— 4| +64 — 

1817 — John Franklow. - 719———| 12 6 
1818 — do. do. 83 85— — 14 2 
1817 — Michel Rauch, = ⸗ 17 EN 10 
1818 — do. „ 121 —-—| 14 8 
— Daniel Mofer, = = = | 109 1 480 28 
— David Henkel, = = 377 38] 49 135 11 
— Daniel Scheerer, -- 87 4— 69 10 
— M. Walther, = = | 25— 2 — 5 
— Jac. Miller,᷑:ͥñ⸗„ñ⸗⸗ 54———.— 5 
— M. Mackinʒ = = = al — — 
—— Dan. Walcher, = = | 2 9 
— Jac. Krieſon,- -—- 021 — | 2 

1075 518 
* 18 von Dan. Walcher unterrichtet. 
+ 32 von demſelben. 

Nachdem nun alles verrichtet war, ſo wurde noch auf Vorſchlag 
genehmigt, der Gemeine an der Puffaloe⸗Creek für ihre viele und 
unermuͤdete Liebesbeweiſe bey Becſtthung der Synodal-Gäfte in 
der langen Seſſion den verbindlichſten Dank zu ſagen, und ihnen 

dafür den Segen des Herrn zu wuͤnſchen. Mur iſt zu bedauern, 
daß dieſelbe bey den mancherley ſchmerzhaften Verhandlungen 
nicht mehr erbaut worden iſt. 

Hierauf beſchloß Paſtor Miller unſern diesjährigen Synodum 
mit einer herzlichen Anrede, Gebet, und mit dem Geſang: 

Dismiss us with thy blessing now, &c. 

und nach dem Segen des Herrn Wieden wir in Bicker aus⸗ 
eiander. 

Eine Copie vom Original, 

G. Schober, Secretalt | 

3 
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Nach dem Synod kam eine Bittfehrift von Bedford Caunty, i in 

Tenneſſee, in des Secretairs Hände, worinnen dringend um einen 
N Prediger, oder doch um einen Beſuch angehalten wird. Dieſe 
wurde alſobald an den Hrn. Praͤſes geſandt, welcher, wie in die⸗ 
ſem Protocol zu leſen, bevollmaͤchtigt iſt, bis zur nächften Synode 
in 1 9 wo endlich ig ier 

— & 2 — 

— * 
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Sonftiruttion 
Kür eine Philologiſche Geſelſchaft, 

Vorgeſchlagen von verſchiedenen Gliedern der Davidsburger Kir: 

che, in Neumarket, Schenandvah Caunty, Virginien, um 

chriſtliche Buͤcher drucken zu laſſen, ic. 

I. 

Dieſe Geſellſchaft ſoll beſtehen aus freywilligen Unterſchreibern, 
fie mögen Sprache, Namen oder Religion haben wie fie wollen. 

| II. 
Dieſe Geſellſchaft ſoll Einen Praͤſidenten, Einen Schreiber, einen 

Schatzmeiſter, wie auch 6 Directoren haben, welche alle Jahre 

durch Stimmenmehrheit von den Gliedern dieſer Geſellſchaft, die 
bey der Wahl zugegen ſind, gewaͤhlt werden. 

III. 

Es ſollen Agenten, die in verſchiedenen Gegenden der Vereinig⸗ 
ten Staaten wohnen, durch die Geſellſchaft beſtimmt werden, wel⸗ 

che die Bücher, die dieſe Geſellſchaft ihnen zuſendet, an die Glieder 
in ihrer Naͤhe fo beſorgen ſollen, daß fie dieſelben bekommen; wie 
auch das Geld, das in ihre Hinde gegeben wird, an den Schatz⸗ 
meiſter der Geſellſchaft uͤbermachen. 

IV. fr 

Wer ein Glied diefer Geſellſchaft werden will, muß bey dem 
Empfang der erſten Nummer oder des erſten Buchs einen Thaler, 
und nd alle Jahr einen Thaler, und wenn er Deutſch und 
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V. 

Es kann ein Glied dieſer Geſellſchaft ſeinen Namen ausſtreichen 
laſſen, wenn es alle 8 an die Geſellſchaft ruͤckſtaͤndige Schulz 
den bezahlt. 

VI. 

Die Geſellſchaft ſoll die jährlichen Verrichtungen des Evange— 
liſch⸗Lutheriſchen Deutſch und Engliſchen Synods von Nord-Caro⸗ 

lina und angraͤnzenden Staaten in der Deutſchen und Engliſchen 
Sprache drucken laſſen, wie auch, wenn es von der Geſellſchaft 
begehrt wird, die Verrichtungen anderer Synoden oder Special⸗ 

Conferenzen der Lutheriſchen Kirche in den Vereinigten Staaten; 
und wenn die Evangeliſch Lutheriſche Kirche in den Vereinigten 
Staaten in ihren verſchiedenen Synoden ſich in eine General-Con⸗ 

ferenz bilden und wuͤnſch en ſollte, ihre Verrichtungen in beyden 
Sprachen durch die Geſellſchaft gedruckt und den obbeſagten Ver 

richtungen beygefuͤgt zu haben, ſo ſoll es mit Dank geſchehen. 

VII. 

Dieſe Geſellſchaft ſoll unter der Aufſicht des beſagten General⸗ 
Synods ein Werk in Nummern, in Deutſch und Engliſcher Sprache 
drucken laſſen, betitelt: “Evangeliſches Archiv.“ 

VIII. 

Dieſes Werk ſoll in 800 Format, auf gut (Demy) Papier, mit 

deutlicher Schrift und in Nummern gedruckt werden, wovon jede 
156 Seiten enthalten wird, 

IX. 

Jedes Glied ſoll jährlich in der Sprache, die es beym Einſchtei⸗ 
ben beſtimmt, die Verrichtungen der verſchiedenen Conferenzen, 
welche durch die Geſellſchaft gedruckt werden, und ſo viel Num⸗ 

mern von dem Evangeliſchen Archiv erhalten, daß das Ganze, die 
Verrichtungen mit gerechnet, acht Bogen beträgt; we aber zwen 
Thaler bezahlt, erhält von den Verrichtungen und vom Archiv i 
beyden Sprachen. „ 
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Das Evangeliſche Archiv ſoll in beyden Sprachen, unter der 

Aufſicht beſazten Synods gedruckt werden. Derſelbe ſoll den In⸗ 
halt beſtimmen, aber alle Geſchichten oder ſonſtige Lehren ſollen den 
Zweck haben, die Lehre Jeſu zu beidrdern, das Herz der Men⸗ 

ſchen zu beſſern, Liebe und Barmherzigkeit gegen den Naͤchſten zu 
erwecken; auch ſoll es Lebensbeſchreibungen von guten Menſchen 
und von Stiftern guter Inſtitute, Poeſie und lehrreiche Anecdoten, 

ſo wie etwas von Erfindungen in Wiſſenſchaften, Alterthuͤmern, 

Erklaͤrungen dunkler Schriftſtellen, Wörter, ꝛc. ꝛc. enthalten. 

XI. 

Nachdem dieſe Geſellſchaft alle Koſten des Drucks und Einbin⸗ 
dens der Bücher, und andere Koften, die durch Stimmenmehr⸗ 

heit der Directoren gebilligt worden, bezahlt hat, ſoll der Schatz⸗ 
meiſter der Geſellſchaft die Billanz vom Geld in Haͤnden an den 
Schatzmeiſter des Evangeliſch Lutheriſchen Deutſch und Engliſchen 

Synods in Nord⸗Carolina und angraͤnzenden Staaten alle Jahre 

einmal bezahlen. 

XII. 

Es ſoll die Pflicht des beſagten Synods ſeyn, ſo weit als das 
an ihn von dieſer Geſellſchaft bezahlte Geld reichet, arme Stu⸗ 
denten der Theologie zu unterſtuͤtzen, reiſende Prediger zu bes 

zahlen, junge arme Schullehrer unterrichten zu laſſen, und theolo⸗ 
giſche Buͤcher fuͤr Schulen, die unter ihrer Berathung ſind, zu 
kaufen, damit angehende junge Schullehrer oder Prediger daraus 

lernen moͤgen. 

XIII. 

Sollte die Geſellſchaft es für gut anſehen, mehr Exemplare vom 

Archiv oder von den Verrichtungen der Conferenz drucken zu laſſen, 

als Glieder derſelben ſind, ſo ſoll die Geſellſchaſt den Ueberreſt 
zutbef inden verkaufen, und die Summe, welche dieſe Buͤcher 

dem Gebrauche, wie im Abſchnitt XI. verordnet, am 



8 

XIV. 

Die Namen der Glieder dieſer Geſellſchaft, nebſt dem jaͤhrlichen 

Report und Rechnungen, ſoll den Verrichtungen der Nord⸗Caro⸗ 

liniſchen Conferenz jährlich angehängt werden, 

XV. Ä 

Sobald ein tauſend Glieder unterſchrieben find, fol die Geſell⸗ 

{haft den Druck des Archivs anfangen, 

— — 

Nun, lieben Brüder! erlaubet doch einem unwürdigen Mit⸗ 

arbeiter ein Paar Betrachtungen uͤber unſere diesmaligen Verhand⸗ 

lungen beyzufügen. Iſt es nicht wahr, daß wir noch nie ſolche 

angreifende Geſchaͤfte vor uns hatten, als diesmal? Sind es 

nicht mitunter ſolche Dinge geweſen, die einer weltlichen Urtheils⸗ 

Schule eher gehoͤrten, als einer geiſtlichen Behoͤrde? Waren wir 

aber nicht gendthigt, uns ſolcher Geſchaͤfte zu unterziehen, damit 

wir nicht als ein Korper, welcher nur unſern Leuten Gehör giebt, 

angefehen werden? Können wir nun die Nachrichten von den 

Verhandlungen, welche gewiß in die Augen fallen werden, unter⸗ 

drucken, wenn wir als ein ehrliches und offenes Miniſterium er⸗ 

ſcheinen wollen ?— Und was werden die Folgen ſeyn ?Ich für 

meinen Theil hätte lieber alles verſchwiegen, als jemanden Ur⸗ 

ſache gegeben zu murren und ſauer zu ſehen. Aber ich hatte keinen 

Auftrag, etwas anders, oder weniger als verhandelt worden, in 

den Druck zu geben. Aber ich habe mich bemüht, nichts mit grel⸗ 

leren Farben zu malen, als es wirklich iſt (welches zu jeder 

Zeit erwieſen werden kann) ich durfte mich alſo auch nicht um die 

Folgen befüümmern, welche allein in Gottes Hand ſind; und wel⸗ 

cher unfre treu gemeinten Beſchluͤſſe in Gnaden anſehen wird. 

Iſt es aber nicht zu bedauern, daß ſo viele Mißhelligkeiten unter 

uns ſind? daß ſo manche nach ihrem eigenen Geiſt lehren und 

handeln, und dem Geiſt der Liebe, Sanftmuth und Geduld die 

Oberhand zu gewinnen nicht erlauben und ſtatt deſſen dem Geiſt 

des Mißtrauens, Eiferſucht, Selbſtſucht, Zankſucht und Herrſch⸗ 
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fücht Platz geben? Wo will dies hinaus ?—Und wir wollen doch 
Jeſu Jünger ſeyn, die im Himmel und auf Erden nur daran er: 
kannt werden, daß fie Liebe unter einander haben — — — 
Aber was koͤnnen wir thun, daß der Gott des Friedens und der 

Lle.iebe in, bey, und unter uns ſey? Antwort —nichts—nichts—als 

inbrünftig und vereinigt zu Ihm, dem Arzt Leibes und der Seelen 
zu ſeufzen und zu flehen, daß Er mit ſeinem heiligen Geiſt uns 
leiten wolle, und mit Balſam von Gilead die Schaͤden heilen 
moͤge, damit der Krebsſchade nicht N und endlich unheilbar 

werde. 

Laßt denn, meine liebe junge Mitarbeiter, uns daran gewöhnen, 
daß dies unſere taͤgliche Bitte werde, Jeſum in Lehre und Leben 
täglich ahnlicher zu werden, und daß wir bey unſern Gemeinen 
nichts wiſſen mögen, als Jeſum den Gekreutzigten, und nichts 
als Ihn, nur Ihn, und die uns von ihm erkaufte Rechtfertigung 
und Befreyung von allem Uebel vortragen lernen. Geſchieht dies, 
ſo werden wir ſtatt Liebloſigkeit von anders Geſinntheiten zu 

erfahren, Liebe aͤrndten, und wir werden uns, und die uns hören, 
durch das einfaͤltige Wort von Jeſu Tod und Leiden ſelig machen; 

auch wird unſre Kirche vor der Stunde der Verſuchung bewahrt 
werden, welche uͤber alle kommen wird, die ſich ſelbſt und nicht 
Chriſtum den Sohn Gottes predigen. und die zu klug find zu glau⸗ 
ben und zu lehren, was nur den Unmindigen offenbaret worden. 
Er, unſer gnaͤdiger, barmherziger und geduldiger Herr laſſe uns 
ſeines Geiſtes Kraft empfinden, daß wir Ihm treu werden, ſeyn 
und bleiben konnen, bis Glauben in Schauen übergeht. Dies iſt 
gewiß der Wunſch aller Freunde unſers Zions, und auch des 

armen Mitarbeiters 

G. Scho b er. 



Reg ie r. 

1 Urſache, warum Synod dann gehalten —genehmig 
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